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esti Cristiani COn versione italiana fronte introduzione W,

ecommento. Dıiretti da Manacorda. Edizıon1i test1 eristiani
depositarıa esclusıya lıbrerıi1a edıitrice Fiorentina.

Eine sorgfältig bearbeıtete Ausgabe von ausgewählten erken
er christlicher Schriftsteller. Der ext ist ın der ursprünglichen
Fassung griechisch oder lateinısch (auf der lıinken Seite) un
iın geireuer italienischer Übersetzung (rechte Seite) geboten. Am An-
fang jedes Bandes sich ine Einführung VO  e} iwa Seıiten.
Die einzelnen er sınd mit Anmerkungen, e1ls exegetischer, teils
textkritischer atur, versehen. Zur Ausstattung: Der FEınband ıst gul
und geschmackvoll, das Papıer mi1ıttelmäßig; aIiur auch der Preis
niedrig 22—25 Lire pCI Band). Bisher lıegen uns vier an VOIlL,
dreı weiıtere sind 1m Druck, ine große Zahl ıIn Vorbereitung. Kınıge
Namen: Anselm, Augustinus, Basılıus, (‚lemens VO  — Alexandrien, Duns
Scotus, Hugo VO. St Vıktor, Johannes Klimakus, Laktanz, Maximqs
Confessor, Romanus, 'Theodoret U, W,

1: %, Agostino De magıstro. De era religione ura del Domenico
Bassı 338)

Der erste and bringt nach einer Einführung ın Leben un
TE des großen afrıkanıschen Kırchenlehrers weı seiner er
De agistro: Der Heilige disputiert mıt Adeodat, dem Sohn sSeiNer
Veriırrungen, darüber, ob möglich sel, daß eın Mensch einen
deren belehre, und omm schließlich dem Ergebnis, daß qalle Be-
ljehrung einz1g VOo  — ott durch diıe „inter10r verıtas" ausgeht u-
minationstheorie). De era religione, des heıligen Augustinus Apologıe
der christliıchen Relıgion. Sachliche Anmerkungen erleichtern das
Verständnıis.
IL Romano il Melode Inni ura dı Giuseppe GCGammelli (407)

Aus den zahlreichen ymnen des Romanus, des berühmtesten
griechischen Hymnendiıchters der christlıchen Ära, ınd acht hıer aus-

gewählt: Chriıstı Geburt, Darstellung 1m Tempel, Diıe klugen und die
törıchten Jungfrauen, Das Jüngste Gericht, udas, Die Verleugnung
des Petrus, Marıa auf dem Kreuzweg, Auferstehung. Der Wert dieser
Hymnen lıegt nıcht sehr ıIn dogmatıschem Reichtum, das ist TST
beli den Hymnen späaterer Dıchter der Fall, sondern vielmehr In ihrer
tief empfundenen Frömmigkeıt und ıhrer künstlerischen Vollendung
In Sprache und Komposiıtion. Der a and ist eingeleıtet UTC|
eine kurze Biographie des Dıchters soweıt iıne solche auf Grund
der spärlıchen okumente möglıch ist Es folgt ıne Würdigung der
Kunst des Romanus, ıne Untersuchung uber diıe VOo  D ıhm benutzten
Quellen, Abhandlungen uüuber den Aufbau des ‚„‚KOVTAK1LOV- , uber Spra-
ch! und Stıl Uu. W. em ymnus geht ıne schematısche Darstel-
lung der Strophe SOWI1e ine kurze Besprechung des Liıedes nach In-
halt, künstlerischem Wert 8 5. W. OTAauUsS. In der Übersetzung ıst
das jeweılıge Versmaß beibehalten. Sehr gul leserlicher Druck auch
des griechischen 'Textes un Beigabe eines krıtischen Apparates CE+*
höhen den Wert des Bandes
11. Teodoreto YTerapia Dei morbi paganı Cura dı Nicola esia (365)

Im drıtten and omm der große, vielumstrittene 'Theodoret
orte Der and enthält die erste alfte seines apologetischen Wer-
kes: ‚„ ENMNVIKÜV VEPNATMEUTIKN] MNAYNUATWV.“ Die zweiıte alfte ist TSt
ın Bearbeitungund folgt ın einem späteren and. Wenn auch das
Werk aus ziemliıch selbständigen Abhandlungen besteht, ist doch ıne
solche Zerteilung N1IC. gerade als glücklich anzusehen. An Gelehr-
samkeıt und Gründlichkeit übertrifft diese Schrift Theodorets alle Vf)f-


